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Reiter ILT4b   

Gliederung

 Was ist tiergerechte Haltung?

 Anforderungen an die Haltung vor, bei und nach der Geburt

 Anforderungen an die Gruppenhaltung

 Möglichkeiten zur Reduzierung des gegenseitigen Besaugens

 Erkennung von kranken Kälbern

 

Reiter ILT4b   

Definition Tiergerechtheit

Das Kriterium Tiergerechtheit beschreibt, in welchem Maß ein Haltungssystem 

die Ansprüche der Tiere berücksichtigt und zur Vermeidung von Schmerzen, 
Leiden und Schäden beiträgt. (Knierim,2003)

Schmerzen
Leiden
Schäden

Wohlbefinden
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Geburt eines Kalbes auf der Weide

Kuh sondert sich einige Tage vor der Geburt ab
Färsen bleiben öfters in der Herde
Die Jungen werden in Deckung „abgelegt“
Die Kuh begibt sich zum Saugen zum Kalb
Nach  einer Woche führt die Mutter das Kalb zur Herde

 

Reiter ILT4b   

Abkalbeboxen

• Einzelabkalbungen vorziehen

• Maximal 6 Kühe je Box, 16 m² 

jedes weitere Tier 10 m²

• Rein-Raus-Prinzip einhalten 

• Viel frische Luft, möglichst Außenklima  

• Bei Gruppenboxen mehrere Tränken

• Sichtkontakt zu den Herdenmitgliedern

• Fixiermöglichkeit vorsehen

• Nicht als Krankenabteil nutzen!
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Reiter ILT4b   

Umstallung in die Abkalbebox

• Umstallung in die Abkalbebox 7 bis 3 Tage vor der Geburt

• Rangniedere Tiere müssen trinken und fressen können

• Neue Gruppenbildung erhöht den Stress

 

Reiter ILT4b   

Mutter-Kind-Beziehung nach der Geburt 

• entscheidender Abschnitt für die Vitalität

des Kalbes

• Trockenlecken des Kalbes fördert  die

Durchblutung und ein schnelles Aufstehen

• Die Bindung wird durch Geruchs-

informationen (Prägung) aufgebaut

• Nach 1,5 bis 3 Stunden erstes Saugen

• Ab dem 4. Lebenstag besteht eine feste

beiderseitige Bindung   
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Geburt und Kolostrumaufnahme kontrollieren

• Kälber aus Schwergeburten benötigen doppelt so lange zum Aufstehen 
• Nur bei 40 % der Geburten erfolgt die Kolostrumaufnahme in den 
ersten 3 Stunden 
• Die Kolostrumaufnahme entscheidet über die Krankheitsanfälligkeit

• Videoaufnahmen im Stall zur Kontrolle der Geburt und kontrollierte Aufnahme 
der Kolostralmilch

 

Reiter ILT4b   

Tiergerechte Einzelhaltung

• Raus aus dem Kuhstall - frische, trockene Luft
• Weiche, wärmegedämmte Liegefläche
• Helle, zugfreie Umgebung – geringer Keimdruck
• Ausreichendes Platzangebot
• Öffnung nicht in Windrichtung stellen
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Reiter ILT4b   

Bewegungs- und Spielverhalten bei Kälbern

• Bewegungen (Galloppieren, Buckeln) und Spielen im Open field-Test 
nach unterschiedlich langer Einzelhaltung (Jensen, 1989)

• Je länger in Einzelhaltung desto höher die Motivation
• Das Bewegungs- und Spielbedürfnis ist sehr hoch
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Reiter ILT4b   

Wechsel von Einzel- zu Gruppenhaltung

Von der Weidehaltung abschauen

Bilder Steinköfel
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Tiergerechte Gruppenhaltung

• möglichst mit Tiefeinstreu im Liegebereich

• Trennung in verschiedene Funktionsbereiche

• max. 20 Kälber pro Bucht

• ausreichend Stallfläche (2 m2 pro Tier) 
und Luftraum (6-7 m3 pro Tier)

• ausreichend Frischluft 

• Feuchtigkeit und Zugluft vermeiden

• Rein-Raus-Verfahren anwenden

 

Reiter ILT4b   

Außenklimastall

• Entspricht den Temperatur und Hygieneansprüchen am besten
• Frische Luft und weniger Krankheitserreger 
• Im Winter Sonnenlichteinfall ermöglichen
• Windbrechnetze zur Reduzierung der Windgeschwindigkeit
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Reiter ILT4b   

Reduzierung des Gegenseitiges Besaugens

• Saugbedürfnis befriedigen (Tränkeautomat, Nuckeleimer, neue Nuckel)

• verschließbare Tränkestände, fixieren im Fressgitter (15 bis 20 Minuten) 

• Auslauf, genügend Fläche, Erkundungsverhalten fördern

• Ausreichende Energieversorgung nach dem Absetzen

• Raufutter ad libitum, Teil des Kraftfutters untermischen

• Glukosezusatz reduziert Besaugen (2 g Glukose je Liter Tränke)

 

Reiter ILT4b   
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• Erkrankte Tiere haben geringere 
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Reiter ILT4b   

krank

Milch-, Futter-, und Wasseraufnahme eines 
gesunden und eines kranken Kalbes

 

Reiter ILT4b   

Zusammenfassung

• Geburt der Kälber in Abkalbeboxen mit optimaler Umwelt

• Die Geburt und Kolostrumaufnahme kontrollieren

• Die Kälber nach der Geburt raus aus dem Stall, Igluhaltung

• Gruppenhaltung fördert die Tiergesundheit und Vitalität

• Haltung im Außenklimastall mit Rein-Raus-Verfahren

• Gegenseitiges Besaugen durch verschiedene Maßnahmen reduzieren
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Kälberkrankheiten erkennen und rechtzeitig vorbeugen 
Dr. Andreas Randt, Tiergesundheitsdienst Bayern 
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Förster-Technik GmbH, weltweit führender Her-

steller von Tränkeautomaten für Kälber, kann in diesem 

Jahr auf sein 40-jähriges Bestehen zurückblicken. Unter 

dem Motto „Automatisch besser“ ist das Familienun-

ternehmen aus Süddeutschland seit 1971 innovativer 

Anbieter von Systemen zur Jungtierfütterung und Pasteu-

risierung.

Als Anfang der 1970er Jahre Tränkeautomaten erstmals 

auf den Markt kamen, waren viele Experten skeptisch. 

Martin Förster, damals Fachberater für Kälberfütterung 

und Gründer des Unternehmens, sah das anders. Er ent-

wickelte mit Pioniergeist, Mut und guten Ideen zukunfts-

sichere Tränke- und Fütterungsautomaten, die schon bald 

nicht nur in der Kälbermast, sondern auch in der Schaf- 

und Ziegenlämmeraufzucht zum Einsatz kamen. 

Bereits 1980 präsentierte Förster-Technik den ersten 

System-Tränkeautomaten, der von Fütterungscomputern 

namhafter Hersteller von Melk- und Kuhfütterungsanlagen 

gesteuert wurde. Der endgültige Durchbruch gelang 1989 

mit dem ersten Stand Alone-Automaten, der – ausgestat-

tet mit einem integrierten Prozessrechner – alle wichtigen 

Funktionen für die Kälberfütterung selbständig erledigen 

konnte. 

Mitte der 1990er Jahre weitete Förster-Technik dann seine 

Produkte auch auf die Flüssigfütterung von Saugferkeln 

aus und komplementierte damit sein Sortiment zur Fütte-

rung von Jungtieren.

Über 50 Patente und Gebrauchsmuster sowie

zahlreiche, hochrangige Auszeichnungen stellen die Inno-

vationskraft von Förster-Technik unter Beweis. Als aktuelle 

Neuheiten präsentierte Förster-Technik zum Jahresbe-

ginn 2011 die überarbeiteten Tränkeautomaten-Modelle

Vario+ und Compact+.

Der Systemzulieferer aus

Engen in Baden-Württem-

berg ist heute über

seine Vertriebspartner in 

mehr als 50 Ländern der 

Welt tätig. Seit Firmengrün-

dung wurden insgesamt 

inzwischen mehr als 60.000 

Geräte produziert. Dabei ist 

Förster-Technik bis heute ein 

inhabergeführtes Unterneh-

men geblieben, dessen Mit-

arbeiterstamm inzwischen 

nahezu 100 durchweg hoch-

qualifi zierte Mitarbeiter umfasst. Mit zukunftsfähigen Ge-

räten und Konzepten bietet Förster-Technik bereits heute 

Lösungen und Antworten für die Landwirte, die morgen 

noch am Markt bestehen wollen. Auch mit dem Genera-

tionswechsel im Jahre 2005, bei dem die beiden Söhne 

Markus und Thomas Förster die Geschäftsführung über-

nahmen, hat sich daran nichts geändert.

Förster-Technik GmbH • Gerwigstr. 25 

78234 Engen • Tel. 07733 / 9406-0

info@foerster-technik.de

www.foerster-technik.de

FÖRSTER-TECHNIK:

�������������������

JAHRE AUTOMATISCH BESSER
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